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Lernen für erfahrungsbasierte Berufe

Am Beispiel der Führungsausbildung von Feuerwehren wird ein 
allgemeingültiges erfahrungsbasiertes Lernmodell zur Integration 
von primär fortschrittlichen Lernmethoden in die Aus-, Weiter- und 
Fortbildung dargestellt und diskutiert.

Die Entscheidungsgrundlage von Führungskräften bei Organisa-
tionen und Behörden mit Sicherheitsaufgaben ist zu einem sehr 
großen Anteil die bereits gewonnenen Erfahrungen aus allgemei-
nen Lebenssituationen und reellen Einsatzszenarien. Aufgrund der 
steigenden Komplexität der Berufe und rückläufigen Fallzahlen von 
umfangreichen und kritischen Szenarien wird es immer schwieriger, 
Erfahrungen aus realen Einsatzszenarien zu gewinnen. 

Vor allem neue und fortschrittliche Lernmethoden können hier 
unterstützen, Erfahrungen für die notwendige Entscheidungsfin-
dung zu erzeugen, um diese in Einsätzen erfolgreich anzuwenden. 
Nachdem weder ein Konzept zur praktischen Umsetzung noch ein 
praktisches Modell zur Anwendung fortschrittlicher Lernmethoden 
in erfahrungsbasierten Berufen existiert, lautet die Forschungsfrage: 
Wie können fortschrittliche Lernmethoden in bestehende Ausbil-
dungskonzepte für Führungskräfte in erfahrungsbasierten Berufen 
integriert und weitergeführt werden.

Anhand des Führungskreislaufs, dem Modell zur handlungsorien-
tierten Ausbildung und dem Recognition-Primed-Decision-Modell 
(Erfahrungsgestütztes Modell zur Entscheidungsfindung) werden 
die Erkenntnisse in ein neu erstelltes Lernmodell mit konkreten Aus-
wahl- und Umsetzungsempfehlungen dargestellt und im Anschluss 
diskutiert.

Das Ergebnis wurde im Rahmen einer Masterarbeit im Studiengang 
Erwachsenenbildung durch den Vortragenden über qualitative 
empirische Verfahren gewonnen, mittels qualitativer Inhaltsanalyse 
ausgewertet und die so gewonnenen Erkenntnisse in einem Modell 
zusammengefasst. Dieses schließt die vorhandene Forschungslücke, 
wie mittels fortschrittlicher Lernmethoden die erfahrungsgestützte 
Ausbildung verbessert werden kann.

Trotz dem Fokus auf fortschrittlichen Lernmethoden können 
Anwendungsmöglichkeiten auf alle Lernmethoden übertragen 
und diskutiert werden.
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Die Herausforderung der zivil-militärischen Beziehun-
gen in der humanitären Hilfe 

Seit dem Ende des Ost-West-Gegensatzes haben sich die humani-
tären Notsituationen drastisch erhöht. Diese Herausforderungen 
konnten durch die Nichtregierungsorganisationen (NGOs) vielfach 
nicht allein bewältigt werden. Folglich wendeten sich auch die Streit-
kräfte dieser humanitären Hilfe zu und folglich standen Fragen der 
humanitär-militärischen Beziehungen fortan auf der Tagesordnung. 
Besonders kritisch wurde gesehen, dass mit der Koordination der 
Hilfe zwischen zivilen und militärischen Akteuren die humanitären 
Prinzipien unterlaufen werden könnten. 

Vor diesem Hintergrund soll die Rolle des militärischen Führers 
und seiner Ausbildung analysiert werden.
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